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hat bei seiner Familie und bei Freunden, aber 
auch bei Firmen, die am Bau des Schulhauses 
beteiligt waren, um finanzielle Mithilfe ange-
fragt und einiges an Unterstützungsgeldern zu-
sammenbekommen. 

Eine Ennetbadener Institution:  
Die Rivaner-Zunft

 
Vor 40 Jahren, 1985, taten sich am nordöstli-
chen Rand unserer Gemeinde sechs Familien  
zusammen, um am Äusseren Berg mehrere Bau- 
landparzellen zu erwerben. Sie wollten darauf 
ihre Eigenheime realisieren. Einer der Bauher- 
ren, Ruedi Imhof, trug sich – nachdem die Häu- 
ser gebaut waren – mit dem Gedanken, in un-
mittelbarer Nähe einen kleinen Rebberg anzu- 
legen. Er suchte dafür unter seinen Nachbarn 
Mitstreitede. Diese waren dazu sofort bereit, 
und so entstand 1991 die Rivaner Zunft – der  
Name ist abgeleitet von der ersten angepflanz-
ten Rebsorte: Riesling x Silvaner. Drei Jahre 
später konnte der erste Wein aus dem Silvaner-
rebberg kredenzt werden. Die Aktivitäten der 
Rivaner beschränkten sich im Lauf der Jahre  

indes nicht allein auf die Pflege des Rebbergs. 
Man führte drei Mal die Ennetbadener 1.-Au-
gust-Feier durch, führte eine Wirtschaft an der 
Badenfahrt oder richtete an der Ennetbadener 
200-Jahr-Feier das alte Postgebäude zum «Ge-
nuss-Fass» ein. Auch am diesjährigen Schul- 
und Dorffest wird die Rivaner-Zunft eine 
Grill-Wirtschaft betreiben. Inzwischen gehö-
ren 20 Mitglieder der Zunft an.

Theater in Ennetbaden 

Das Unternehmen heisst zwar «Theater in Ba-
den». Doch die nächste Produktion der beiden 
Ennetbadener Theatermacher Ruth und Röbi 
Egloff wird Ende Oktober und im November 
in Ennetbaden aufgeführt. Wo genau? Noch 
geben sich die Verantwortlichen geheimnisvoll: 
«Der Spielort ist eine spezielle Location.» Im-
merhin weiss man schon etwas über das Stück: 
Es heisst «Blütenträume», und es geht um  
die sogenannten Bestager (englisch ausgespro-
chen), der Generation Ü55. Eine Gruppe Allein- 
stehender dieser Bestager belegt einen Volks-
hochschulkurs und will lernen, wie man die 
Partnersuche professionalisieren kann. Aller-
dings zeigt sich schnell, dass die älteren Semes-
ter mit der modernen Welt nicht klarkommen 
können oder wollen – doch es eröffnen sich 
ganz neue Perspektiven... Mit «Blütenträume» 
spielt das «Theater in Baden» nicht zum ersten  
Mal in Ennetbaden: Seine Produktionen wur-
den schon im Parkhaus, im Feuerwehrmagazin 
oder im ehemaligen Hotel «National» aufge-
führt.

Arthur Wille mit Legosteinen: Tausende von Bauteilchen.

Rivaner im Rebberg, Etikette des ersten Rivaner-Weins: 
Nachbarschaftliche Kooperation.

Neue Produktion des «Theaters in Baden»: Blütenträume.


